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Was sucht ein Geologe
in einem Unternehmen, das

Isoliermaterial, Wicklungsdrähte
und Kabel herstellt?

Glimmer in Indien.

Glimmer ist nämlich
das klassische Mittel,
um den Strom
aufzuhalten. Dieses, in
rhombischen oder
hexagonalen Formen
kristallisierte, leicht
spaltbare Mineral
importieren wir, unter
Aufsicht eines Geologen,

aus Indien. Genau
genommen hängt die
Geschichte der Isola
eng mit der Entdeckung des Glimmers

als dem idealen Isohermaterial
zusammen. Vor mehr als 70 Jahren
stellten wir in Breitenbach/SO das
erste Glimmerprodukt her. Die
hauchdünnen Plättchen, auf
technisch nennt man sie Splittings, wurden

dabei von Hand auf Papierbahnen

aufgeleimt, und das Ergebnis
diente einer rasch anwachsenden
Elektroindustrie beim Bau von Ma¬

schinen und Apparaten.
Bis auf den heutigen

Tag.
Fehlte bloss noch,

dass man den Glimmer

zu Papier verarbeiten

konnte. Monsieur
Jacques Bardet, einem
klugen Chemiker,
gelang eben das. Durch
einen raffinierten
chemischen Prozess konnte

er Glimmer in eine
papierbreiähnliche Pulpe umwandeln,

aus der auf einer
Papiermaschine Glimmerfolie hergestellt
wird.

Ein neuer Werkstoff war gefunden.

Die Isola nannte ihn Samica
und schufdamit für Motoren,
Generatoren und Leiter imprägnierbare,
flexible, thermohärtende, ausseror-
dentlichdichteundwärmebeständige
Isolationen. Und sich Weltgeltung.

Schweizerische Isola-Werke, CH-4226 Breitenbach
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